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lNachdrnck sämtlicher Artikel verVoten .)

Sie AationKlisleruKg des Film .
Von Dr . Ct. v . Biilow .

Eines der Wirtschaftsgebiete . das in sebr bedeu¬
tendem Umsanae für die Aufmerksamkeit des Staa -
tes in Betracht kommt , ist die Kinematographie .
Bekanntlich wird am Film sebr viel verdient , und
zwar obne daß die betreffenden Gewinner wesent¬
liche Arbeit dafür au leisten Batten . Hier wie überall
ist der . der den Verdienst schafft . am Erfolae am
wenigsten beteiliat . obwobl nickt au leugnen ist . daß
die Gebälter , die in der Filmbrancke aeaahlt wer -
den . teilweise als Ministeraebälter bezeichnet werden
dürfen . Andererseits stellt der Film ein Erziebungs -
mittel dar . das zu beeinflussen notwendig ist. Die
verderbliche Wirkuna gerade der Detektiv - und
Sittensilme auf die Jugend ist bekannt und wird
auch von seiten der revolutionärer » Regierung nicht
in Abrede gestellt werden . Wie aber der mim ,
zumal anaestchts der Zensursreibeit . anders beein -
flußt werden soll als dadurch , das? der Staat sich
der Herstellung der aesamten . an die Öffentlichkeit
aelanaenden Filme annimmt . läßt sich nicht erseben .
Sowie aber diese Vorfrage aelöst ist . scheint jede
innere Schwierigkeit , den Film au einem wirklichen
Werkzeug der Kultur au machen , beseitigt , denn leb -
ten Endes sind die Widerstände , die sich amen eine
sinngemäße Verwendung des Films als Volks -
erziebunasmittel erbeben , nur wirtschaftlicher Art .
Der Sensationsfilm , unter welcher Bezeichnung wir
einmal alle Filme nickt einwandfreier Art zusam¬
menfassen wollen , ist es . der die Kassen der Kilm -
tbeater füllt . Deswegen Veraickten sie nickt nur
nickt aus ibn . sondern verlangen ibn in immer
neuer Steigerung und werden ibn nock sensationeller
bekommen , seitdem die Kensur fortgefallen ist und
somit auch der Schmutz auf der Leinewand erscheinen
darf . Die Gefabr . die bierin li£ät . ist so gros ; ,
dasi der Staat sie nickt verkennen darf . Anderer -
seits wird der Staat aber auch , wenn er . wie wir
vorschlagen , sich des Films bedient , um damit Geld
au verdienen , auf den Geschmack des Publikums
Rücklicht nebmen müssen .

Der Gesckmack des Publikums ist von Haus aus
— das mutz leider festgestellt werden — schlecht .
Je wüster ein Film . ie blutrünstiger und ie kiticki-
aer er ist . uni so aröftci ist sein Erfolg . Dennoch
müßte es möglich sein , die sensationelle Wirkuna —
oder sagen wir besser — die sinnliche Erreauna der
Menae auch durch Mittel au eraielen . die nicht von
vornberein unkünstlerisch und sckädlick sind , wobei
wir ' dreist behaupten wollen , daß . muß zwiscken
künstlerisck und sckädlick aewäblt werden , wir einen
sckädlicken Film um seiner künstlerischen Wirkuna
balber nock voraieben würden . Es gibt fraglos
künstlerisck vollendete Leistungen , die aber nach alten
Begriffen das Schamgefühl verletzen , wenn sie auch
nicht als unsittlich bezeichnet werden brauchen . Es
wird also darauf ankommen , für den beutiaen . durch -
weg unknnstleriscken Sensationsfilm einen künst -
lerischen Ersatz au schaffen , der auf das Publikum
genau so anaiebend wirkt wie der bisherige nnkünst -
lerische . damit durch eine Rationalisierung der Filni -
industrie dem Staate keine Nachteile erwachsen .

Andererseits muß beachtet werden , deck der Film
ein Konkurrent des Theaters ist. Tbeater aber
voraussichtlich auch in Zukunft staatliche Eiurick-
tunaen werden dürsten . es also m einer Konkurrenz
aweier staatliche« Erziebunasmittel kommen muß .
wenn nicht diele Koniurrenz auszuschalten ist.Das aber <tt möalick. denn der Kinematoaravk
ist nickt von voricherein als Konkurrent des Theaters
geschaffen . Er wurde es erst, als er stck der Gegen -
stände bemächtigte , die eigentlich dem Tbeater ge-
kören . Dennoch lassen sich aWischen Film und Tbea -
ter Wechselwirkungen herbeiführen . die beiden Tei¬
len au Nutz und kommen dienen werden . Die
Angriffe , die man aeaen den Kinematoaravb aerich -
tet bat . fallen fort , sobald er sich lediglich aus das
Berichten beschränkt , wo er ein Hilfsmittel des Na¬
turforschers . des GeschicktSsckreibers . des Etbno -
aravben . kura . der Wissenschaft wird .

Im Augenblick aber , wo er dramatisch wird , setzt
er sich der gleichen Kritik aus wie das Tbeater . wird
er dessen Konkurrent . Und er ist ein furchtbarer
Konkurrent . Denn er kann nur ein Einziges nicht ,
was das Tbeater kann : reden , und bier kommt
ibm bereits der Bbonoaravh au Hilfe . Dafür kann
er aber unendlich viel mebr . Er kann alle Saenen ,
au denen das Tbeater einen Aufwand an Kulissen
braucht , im wirklichen Leben ausnehmen lassen , er
kann ricktiaes Feuer , wirklichen Wald . Schlösser
von echtem Stein wiedergeben , sogar fast natur -
getreu farbig . Er kann , obne den Zuschauer durch
lange Pauken au ermüden , von einem Milieu in
das andere svrinaen . er kann durch Uebereinander -
schieben > der Vlatten , durch Aufnahmen von oben
oder unten die unwahrscheinlichsten Dinge augen¬
fällig machen , er braucht nicht au lügen , und wenn
er lügt , so lügt er in seiner eigenen Svracke und

Die wandernde Seele .
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Gesetzliche Formel für den Schutz des JnHolts
in den Vereinigten Staaten von Amerika:

Copyright 191S by GretHlein & Co. G . nu b . H .
Leipzig .

( 1) (ttaä&tuä verboten. )

Einleitung .
Nach dem großen und berechtigten Ersoüg, den Wer -

ner Scherl ? „ Arche" beim deutschen Lesepublikum
erzielte , durste man wohl auf die neue Darbietung
des Hungen , so schnell bekannt gewordenen Autors be -
gierig sein . Sie liegt setzt in dem Roman „Die wan¬
dernde Seele " vor. Werner Schen bat ebne Zweiiel
mit seinen neuen Werken alle Erwartung «» über -
troffen . „ Die wandernde Seele " ist einer jener phan¬
tastischen Romane , der nicht etwa , wie in letzter Zeit
mitunter diejenigen anderer Autoren , ganz und garim Reiche des Unmöglichen stielt . Schelfs „ Wan -
dorn de Seele " lehnt sich cn wissenschaftliche Erkennt -
nisse an und nimmt die Folgerungen der geheimnis -
vollen Vorgänge der SeÄe . für welche sich unsere Ge -
lehrten und OKultisten längst interessieren , um Jahr¬
zehnte voraus . Im Mittelixarnkte des :1tcmians ttcfit
ein kleiner buckliger Apotheker , der eine seltsame Ent -
deckung gemacht hat . Er vern « g seine eigene Seele
in den Leib eines anderen Menschen zu versetzen und
lebt so Tag « hindurch das Leben jener anderen . Diese
seltsame Kunst stellt er seinem besten Freunde zur
Verfügung , der das geliebte Mädchen nicht erringen
kann und zusehen soll , wie die Geliebte mit einem
anderen . ibr aufgedrängten Mann sich vermählt und
die Hochzeitsreise antritt . Der Apotheker aber der-

. schafft seinem Freunde durch seine Kunst dos Glück
der Hochzeitsreise . Meifteifrcrft ist die Schilderung
der CharakterwaiMung des ' brutal - un<«ebildeten Ehe¬
manns nach der jeweils erfolgten Wanderung der
« eele . Die rätsekhmten Vorgänge sind so lebenswahr
Leschildert, daß der Leser dem Dichter mühelos und

nicht so vlumv , daß es der Liebenswürdigkeit des
Besckauers bedarf , die Lüae für bar au nebmen .

Die Lüge ist es . die das Tbeater gegenüber dem
Kinematoaravben ins Minus bringt . Gegen eine
Lüae als solche - ist vielleicht nichts einzuwenden ,
wenn sie geschickt ist und Gesckmack beweist . Obne
Lüae ist Tbeater ja nun aar nickt denkbar , über -
bauvt Kunst undenkbar . Alle Kunst muß lügen .
Sie mufe weglassen , sie muß übertreiben bier . ver -
kleinern dort . Eine theatralische Auffübruna . die
einen tatsächlich gewesenen Vorgang Wiederholen
würde , mit allen Personen als Mitsvieler . die da¬
mals dabei waren , wäre eine Rekonstruktion , wie ste
bei Verbrechen üblich ist . ein Verbrechen an sich. Das
Ideal eines Tbeaters ist ein solches, das restlos
lügt , das uns sogar die Sckansvieler vortäuscht :
das Marionettentheater . Es erfüllt zugleich eine
an alle Kunstwerke zu stellende Anforderung im
böcksten Make : den Beschauer aur Mitarbeit au
veranlassen , seine Phantasie au zwingen , sich au de-
tätigen .

Aber gesetzt den Kall , die Mitsvielenden würden
alle aus der Höbe eines Kainz stehen , das Stück selbst
allen dramatischen Anforderungen entsvrecken . wie
ste sich seit Blaw nicht verändert baden , so würde
doch immer noch die Unnatürlickkeit des Kulissen -
krams bleiben , und die emvsinden wir dovvelt . seit -
dem wir durch den Kinematoaravb Gelegenheit hat -
ten . dramatische Vorgänge in eckten Milieus zu
erleben .

Die Bühne der Alten , die sogar dem Svieler durch
Maske und Kothurn das Menschliche beschnitt , die
Sbaleivearichen Bübnen würden diese Konkurrenz
deŝ Kinematoaravben nickt au fürchten aebabt haben !

Sie legten Wert nur auf das Wahrbast Dra¬
matische . aus das Hobe , das Edle der Svrache und
der Handlung . Das beutiae Tbeater suckt seinen
Effekt in erster Linie im Aeickerlicken . in der Aus¬
stattung . es wird vielfach sckon zur Pantomime ,
a . B . da . wo in ? Zirkus . im Riesenraum , die Geste
nock ans den Zuschauer wirken soll . der . auf der
böchsten Reibe sitzend, das aesvrochene Wort nicht
mehr erfaßt .

In der Ausstattung , der Geste ist ibm aber der
Kinematoaravb fraglos überlegen . Kann er doch letz -
tere durch entsprechende Einstellung der Linse selbst
dem fernsten Beschauer deutlich und lebensgroß
erscheinen lassen .

Das sehlende Wort kann ibm die Musik , schließlich
sein Bruder , der Phonograph . ersetzen .

Daß das Tbeater von beut dem Kinematoaravb
nicht wobl will , ist also sebr verständlich , er bält ibm
den Svieael vor . und das bat niemand aern .

Noch kann man dem Kinematoaravben vielleicht
ein ernsthaftes Feld konzedieren : das bistorische
Statu a . Wenn ich eins iener hockdramatiscken
Ereignisse der Renaissance mit deni eckten Hinter -
gründe eines florentiniscken Palastes , einer tos -
kanischen Landschaft vorgeführt erbnlte . so kann ich
momentweise sogar darüber hinwegsehen , daß das
Gefühlsmäßige darin kitschig übertrieben ist . Wer
warum die kitschige Uebertreibuna ? Kann das nicht
eben so einfach und stark gegeben werden , wie es
Sbakespeare in seinen Dramen aus jener Zeit ge-
tan ?

Hier ist der Punkt , wo wir den Hebel einsetzen
müssen : nicht das Kind mit dem Bade ausschütten ,
sondern ibm beraushelfen . Machen wir aus dem
Kinematoaraphen . was er hergeben kann und dan -
ken wir ihm . wenn er uns dazu verhilft , wieder ein
reines , hehres , kochkünstlerisches Tbeater zu bekom-
inen . Kür dieses wie für . ienen wird es Besucher
geben , und sie brauchen aar nickt verschiedene zu
sein . Sie werden es vor allen Dingen dann nickt
sein , wenn Tbeater wie Film nationalisiert sind.

Wie aber diese Nationalisierung vraktisck durch -
führbar ist . das ist Sacke anderer . Die großen
Truste der Filmbranche dürsten obne weiteres hier-
zu sckon die Vorbereitung bieten .

Theater MM .
Gesangsabend Elisabeth Gutzmann . Da ? Ge -

sangsmateria ! von acht Zöglingen zusammengefaßt ,
wie es umschichti-z sich am Montag abend im Eintracht -
jaal produzierte , ergibt es einen Eindruck eines nicht
geringwertigen Niveaus , auf dem die Gesangschule
von Elisabeth G u tz m a n n steht . Es scheint dieser
Schule Hauptsache und oberster Ernst damit , quali -
tätvolle Singstimmen durch eine geeignete und WM
auch individuelle Ausbildung sich zu erhalten , wenn
nickt sogar grundsätzlich sich nur auf solche zu grün -
den . Denn differierte auch der Wert der vorg^brach-
ten Leistungen , so war doch nirgends eine betrübende
Differenz zwischen Wollen und Können zu beob-
achten, selbst nicht bei einer Luise Reinbo .ldt ,die sich sehr zaghaft noch mit der Biargarete - Arie
auseinandersetzte , aber doch nicht die Vermutung
zunichte machte , daß da ein Organ von kommenden
Möglichkeiten ist ; einige Töne hatten Kraft , aus der
etwas zu bilden ist . Freilich ruxft gibts einen sehr
weiten Weg sür sie zu durchlaufen , um nur an -
nähernd mit dem wunderbar hlübenden Organ ver -

selbstverständlich aus das Gebiet des Uebersinnlichen
folgt . Die Lösung der Schicksale ist neuartig und hoch-
befriedigend .

1.
„Nein "

, sagte Herr Schenierer .
Und als er den erschreckt stannenden Blick sei -

nes Gegenübers auffing , wiederholte er : „Nein ,
Herr Professor ! "

Was er dann noch antwortete , war nur ein
Nahmen sür dieses eine Wort . Doktor Hart -
mener hörte es wie in , Traume . Das Blut war
ihm zu Kopfe geschossen und nahm ihm jedes
Verständnis . Er saß starr und steif auf dem Le-
derseffel des mit bürgerlicher Behaglichkeit ein -
gerichteten Arbeitszimmers , blickte in das
freundlich lächelnde Antlitz Josef Schenierers
und grübelte , während der andere sprach, über
das eine Wort nach — nein . . .

„Sehen Sie , Herr Professor "
, der ehemalige

Sattlergehilfe bemühte sich, seiner Rede hoch -
deutschen Klang zu geben und daS Wienerische
in diesem feierlichen Augenblick ganz auszu -
schalten , „sehen Sie , ich fühle mich durch Ihren
Autrag hochgeehrt und glaube , daß eS der Steffi
ebenso gehen wird . Sie sind ein gebildeter und
kluger Manu . Sie haben einen guten Ruf und
stellen auch sonst im Leben etwas vor . Aber ich
muß noch an anderes denken als an meinen Ge -
schmück und den der Steffi . Meine Tochter - ist
mein einziges Kind . Und meine Fabrik soll
doch einmal ihr gehören .^ Da kann ich denn nicht
anders Die Steffi muß einen Mann heiraten ,
der das Geschäft überttehmen wird . Ein solcher
aber bewirbt sich um das Mädel und mocht ' die
Steffi gar zu gern haben . Den Namen brauche
ich doch nicht zu nennen , den kennen Sie ia
felbü ."

Jleichbar zu sein , das ein Fräulein Marie Cra -
mer ganz ausnehmend gut verwendet . Ihre , wenn
auch nicht übermäßig starke Stimme steht strahlend
fest und folgt dabei gehorsam einem recht musikali -
ichen Willen zu vertieftem Ausdruck . Gleichwohl
gab das von ihr vorgetragene Programm ( Zigeuner -
lieder von Brahmsl nicht alle Aussichten für das
Orzan jrei , das an sich, seiner sehr guten , klaren
und weittragenden Bildung nach , in jedem Konzert¬
saal sich hören lassen kann . An der Atemtechnik
könnte wohl noch geseilt werden . Hiernach ist Ventur
Singer zu nennen , dessen schlankem , aber nicht
sehr ausgiebigem , zumal in der Höhe noch spitzem
Tenor man schon in Kirchenkonzerten begegnete . Es
fallen einige Unarten in der Tonbildung auf . so
namentlich des östern Zurückschlszen ins Gaumige
neben dem sonst frei gebildeten selben Ton . Das
beeinträchtigte sehr die Tamino -Arie .

Reben noch nicht voll gereisten Stimmen sDorle
Freund und Else E i Ä , dte aber welch und klang -
schön gebildet werden , und dem annehmbaren Alt
von Ottilie Appenzeller , ferner dem etwas
unsteten Organ von Gertrud Schlimm stand dann
noch der Koloratursopran von Klara Schussele ,der seiner schweren Aufgabe (des Ziergesangsj ein -
zig nicht -genügte . Hier findet sich ein höchst un -
zweckmäßiges , unbegreifliches Forzieren , das die
Sckule , nach dem Eindruck der anderen Zöglinge zu
urteilen , doch so kouseguent und erfreulich vermeidet .Wie klug und mit welch begrüßenswerter Sorgfalt ,die bei den Schülern so ersreubar zu spüren ist, die
Konzertgeberin . E . Gütz mann , auch eine
aii sich wenig ansprechende , trockene und kleine
Stimme ^ von mäßizenl Umsana noch zu feinstem
musikalischem Ausdruck verwendet , verrieten ihre
eingangs gesungenen Lieder (von R . Strauß ) aufs
Trefflichste . Ein Wort höchsten Lobes verdient der
aufopfernde und in jede Aufgave mit bestem Ge -
schmack sich versetzende Begleiter am Flügel ,
Kavellmeister Heinz Berthold . ch.

Pforzhcimer Musikleben . In der Stadtkirche gab
Albert Fauth ein eindrucksvolles Kou^ert , dessen
Pwgranrm ganz aus der Produktion Joh . Sebastian
Bachs schöpfte. Zur abwechsbur̂gsvollen Ausgestal -
tung waren neben trefflichen Solisten auch zwei der
unter Fauths Leitung stehenden Vereine als Mit -
wirkende verzeichnet , der Stadtkirchenchor und
der . Or ch est e r v e r e i n , deren seine Herausarbei -
tuny der Werke für den hingebungsvollen Eifer des
Dirigenten beredtes Zeugnis ablegt . In der Sopran -
Partie hörten wir erstmals Frl . Zella F a h r n e i
von hier , die damit eine musikalisch und gesanglich
außerordentlich hock einzuschätzende Debütanten -
leittung hinter sich gebracht hat . Frl . Fahrner ver -
fügt über Stimmittel von hoher Schönheit und vor-
nehmer Kultur . Die Baßpartie wurde von Martin
Hermann jremes gesungen und trug — trotzdemder Sänger mit einer Indisposition kämipfte — wie¬
der den Zug individueller Wärme und Klarheit zur
Schart , der nur denkbar ist oiüf dem Grunde des außer -
gewöhnlichen Könnens . Sehr ansprechend war die
Begleitung durch zwei Soloviolinen (Rudolf Heinzund Fräu 'l. Elisabeth Fischer ) . Rud . Heinz vom-
Karlsruher Londesvrcheffter zeigte auch in Sachen für
Violine allein , daß er außerordentlich viel gelernt hat .Die herzgewinnende schöne Oboenpartie im 2 . Duett
ließ uns Paul Kämpfe vom Karlsruher Landes -
orchester zur rechten Ohrenweide werden . Albert
Fauth , der als Veranstalter und Leiter sich einen
vollen Erpolg buchen darf , zeigte sich auch als Orgel -
soilist mit Präludium und Fuge in Es auf bekannter
Höhe . Der Bsgleitungen nahm sich Karl Schiffer -
deck er mit Diskretion :>nd Geschmack an uns för-
derte mit dsm Orchester den trefflichen Eindruck des
sehr stark besuchten Konzertes . Ernst Götze.

Baden -Badener Theater . Unser TheaterptSikiun
hat Georg Büchners Drama „Dan ton s Tod " ge-
nießen dürfen. Es war in der Tat ein wirklicher
und hervorragender künstlerischer Genuß , den Bruno
Schönfeld - Karlsruhe Samstag eckend im hiesigen
Vandestheater mit dem Vortrag der Dichtung bot.
Vortrag ist eigentlich zu wenig gesagt , denn xs ton
mehr eine „ Aufführung " des Dramas , die von ^ewÄ -
iiejer Wirkung war , die Handlung bis ins kleinste
wiedergab und alle Zuhörer vollständig in ihren Bann
schlug . Schönfeld , bewunderungswürdig in seiner
Charakterisierungskunst , seiner Sprache und seiner
Gedächtnisstärke , erntete viel Beifall und wurde am
Schüuß verschiedentlich gerufen .

Am Sonntag <chend gastierten auf der neuen Bühne
des Kurhauses die Mitglieder des Karlsruher Landes -
theaters mit Leo Falls Operette „ Die Rose von
Stambul " in einer Wiedergabe , die als sehr anerken -
nenswert bezeichnet werden darr , und in der heson-
ders Elisabeth Friedrich und Betth Laschiniger mit
vorzüglichen Leistungen hervortraten . Ä.

Großer Fehlbetrag in der Stadttheaterkasse Nürn¬
bergs . In einer Betriebsratsversammlung des
Stadttheaters erklärte dieser Tage Direktor Pen -
n a r i n i , daß für die am 16 . Juli fällig werden¬
den Gagen ausreichende Deckung nicht vorhanden fei ,
daß vielmehr ein Fehlbetrag in Höhe von
30 000 Mk . bestehe . Die Folae davon war . daß sich
die Organisationsleiter der Bühnenangestellteii so-
fort mit der Stadtverwaltung in Verbindung setz-
ten und die Konzessionsentziehung für Direktor

Der andere wußte , von wem der kleine dicke
Mann mit dem weinrvten Gesicht und dem lie -
üenswürdigen Lächeln sprach. Er wußte noch
mehr . In diesem Moment wurde Professor
Hartmeyer klar , daß er den Widerstinrd dieses

! Vaters nie brechen würde .
Denn Josef Schenierer war ein Starrkopf .

Ein Emporkömmling , den wie taufend andere
das Unglück umt Millionen , der große Krieg ,
hochgebracht hatte , war er hier oben ebenso ein
Siener geblieben wie er es in den schlechteren
Zeiten seines Lebens getvesen . Aber ein Wiener
von der Sorte , die gottlob im Aussterben be-

. griffen ist und langsam reif für ein Raritäten -
kabinett wird . Ein Wiener , dem das goldene
Wiener Herz auf der Zunge , aber nicht auf dem
rechten Fleck sitzt und der mit freundlichen Wor -
ten über jede Lage des Lebens anderer hinweg -
kommen kann , wenn nur er selbst dabei nicht
Schaden leidet .

„Schwer wird es mir , Herr Doktor "
, fuhr der

Bater Steffis bedauernd fort , und forderte trotz
seines entgegenkommenden Grinsens einen tie -
fen Seufzer zutage , „Sic dürfen mir glauben ,
daß ich Sie sehr gerne habe . Sie waren meinem
Mäderl ein guter Lehrer und haben ihm man -
ches beigebracht , wovon unsereiner natürlich
keine Ahnung hat . Geschadet hat 's der Steffi
gewiß nicht . Aber das Mädel soll auch zu ande -
rem taugen . . . zum Leben . Und da muß man
oft auf etwas verzichten , um es weiterzubringen .
Nun . . . und ein Mann wie Sie , der darf sich
das nicht zu Herzen nehmen . Dem steht doch die
ganze Welt offen . Es gibt noch andere Mädel
in unserer Stadt und darunter wird doch wohl
eine sein , die —"

Er hielt inne und das Lächeln schwand von
seinem breiten Gesicht . Denn ein einziger Blick
aus den Augen des imtfieu , schlanken Mannes

Pennarini beantragten . Amtlich ist festgestellt , daß
Pennarini während des Krieges einen Reingewinn
von ungefähr 436 000 Mk . erzielte , in dem seine
Gage und Spielhonorar von jährlich 20—80 000 Wk.
nicht inbegriffen sind . Der Direktor hat sich aber ,
bereit erklärt , die Zahlungen bis 1 . September zu
leisten . Daß Pennarini durch sein und seiner Hin .
termänner getriebenes merkwürdiges Gebaren sich
das Vertrauen der gesamten Bühnenanp ^stellten
verscherzt hat . geKt aus der Resolution der Ange¬
stellten hervor , sie Pennarini jetzt als Leiter ab-
lehnen .

Eine Zeitschrift für Kritik. Im Vertage der ehe¬
maligen Hof- und Zialsbuchdruckerei in Güstrow
i . M . soll zum 1 . September die erste ^Numm ?r
einer neuen Fachzeitschrift ^ herauskommen , die unter
dem Namen „ Die Kritik " eine von fachmännischer
Seit : geleitete Sammlung sämtlicher im Reich ver -
öffentlichten Kritiken über Uraufführungen von
Bühnenwerken zum Inhalt hat . Man hofft die für
den Umfang auf eine Ziffer von 2000 Exemplaren
projektierte Auflage bald erhöhen zu können und
eine fühlbare Lücke in der Theaterbericktsrstattunt
durch schnelle und gewissenhaste Orientierung der
Theater - und Künstlerkreise sowie des kunstner -
ständigen Publikums auszufüllen .

kMsi MS Wissenschaft .
Z<o » der Nniversität Seidelhero . Wie wir hören .

hatten die D e k a n a t s w a b l c n der Universität
folgendes Ergebnis ' Tbevlogiscke 7?akuliät : Prof .
Dr . Dibelius : stilistische Fakultät : Bros . Dr .
Graden witz : medizinische Fakultät : Geb . Hof -
rat Prof . Dr . Menge : vbilosovbische Fakultät :
Geheimrat Prof . Dr . Beaold : mathematische Fa -
lultät : Prof . Dr . Perron .

st . Ein deutscher Studententag . Noch in diesem
Sommer soll ein Allgemeiner Studenten -
tag deutscher Hochschulen stattfinden . Die
Vorbereitungen zu der Tagung sind von der Berliner
Studentenschäst getroffen worden . Die Universität
Göttingen hat die Sichtung und Sammlung aller
eingelcrufenen Anträge übernommen . Die Studie -
renden hoffen , daß ihnen die Tagung den g e w e r k -
fchaftlicken Zusammenschluß bringen wird .
- Die. Göttinger Studentensckaft macht jetzt die Ta -
gesordnung bekannt , die u . a . folgende Punkte zur
Verhandlung bringen wird : Organisierung der Si >u*
dentensckaft , hauptamtliche Anstellung von Studen -
tenfekretaren an jeder Hochschule. Festlegung der
Mindestforderungen für das Studentenreckt , Schaf -
jung von allgemein - giiltigen studentischen Ehreiiord -
nungen an jeder deutschen Hochschule , Unfallversicke -
rung , Umwandlung von Stipendien , Stiftungen , Frei -
tischen zugunsten von allgemeinen Studentsneinrich -
tungen , wie Studentenheime , Speiseanstalten , Bur -
sen . Leihbüchereien u . o„ Wohnungsfrage , staatsbür¬
gerliche Ausbildung der Studenten . Aus -länderfrage ,
Hochschulreform , Gründung eines allgemeinen Sin -
dentenarckivs , Studententag und Presse . Als To
gungsort ist Jena oder Würzburg in Aussicht genom -
men .

Allerlei .
Eine französische Vrovaaanda ^oitschrift in der

Malz . Auf dem linken Rkeinufer erscheint seit
kurzem unter dem Protektorat der französischen
Kommandantur eine französische Brobaaandazeit -
schrist . die . Semain palatine "

. Der 8weck des Blat¬
tes . das in deutscher und französischer Svrache reich
illustriert erscheint , ist . in Frankreich Interesse stir
das linke Rbeinuser und namentlich für die Pfalz
zu erwecken. Es brinat Schilderunaen der Pfalz ,ihres geistigen und wirtschaftlichen Lebens und ihrer
Beziehungen au anderen Ländern . So bebaiwtet
der „ Gaulois "

. In Wahrheit soll die ..Pfälzische
Woche" wobl im besetzten Gebiet Interesse für Frank -
reich wecken.

Papiernot .
Eine Seite aus Haseneleders Drama „Die Men -

schen " serschienen bei Paul Eafsierer . Berlin : Preis
4,50 MM :

Alexander
twird vorbeiaesührt ) .

Der alte Kellner
serbänat sich) .

Agathe
stritt ein mit der Keme ) .

Ich rette Dich
(ue nimmt die Ketten aus sich) .

Szenenechsel .
Stille .

Die Tür geht aus .
Alexander

«"geht hinaus ) .
ObenitebendeZ ist der Tert auf einer Papierseite ,deren Format 26 X 20 Zentimeter beträgt . Und da

will man noch von Paviernot reden ! Die Beisviele
ließen sich vervollständigen : aber wir haben Va -
viernot .

hatte den Fabrikanten darüber belehrt , daß den
Professor genug hatte .

Eine kleine Pause trat ein .
Josef Schmierer dachte darüber nach, wie er

der Unterredung ein Ende bereiten könne . Da
war nun die Bescherung . Lange genug hatte es
zwar gedauert , bis sich der Professor zu diesepr
Schritt entschlossen . Jetzt aber war die Geschichte
um so unangenehmer . Denn der Mann mit
dem goldenen Wiener Herzen fühlte , daß er ein
Unrecht beging . Ein Unrecht gegen zwei Men -
schen. Gegen den , der da vor ihm saß und jetzt
düster zu Boden starrte , jedoch ebenso gegen
seine braun lockige Steffi . Herrgott . . . was
iviirde das Pupperl dazu sagen !

Professor Hartmeyer war inzwischen ins reiue
gekommen . Aus dem Chaos seiner Empfindnn -
gen halte sich das Gefühl der Beschämung los -
gelost und schritt den anderen düsteren Gestalten
voraus , welche jetzt die Gedankenreihc des jun -
gen Philologen bildeten . Er schämte sich vor sich
selbst . Denn von seinem Wert war er auch ohne
die heuchlerischen Versicherungen ScheniererS
überzeugt und wußte , daß der einzige Grund
der Abweisung seine völlige Mittellosigkeit war .

Gerade dies aber erfüllte den Professor mit
jenem Gefühl . Er wußte plötzlich , daß es eben
Menschen gab , die schwere Geldsncke in die Wag -
schale ihrer Erwägungen warfen . Daß man auch
als Bater innere Werte unbewertet ließ und
daß im Leben gan » andere Kenntnisse entschieden
als die der Geschichte der Menschheit und der
Formung der Erde .

„Herr Schenierer "
. nahm er ganz unvermit --

telt , überraschend für sich selbst , das Wort , „wenn
ich Ihnen nun aber sage , daß Fräulein Steffi
meine Gefühle erwidert und mich ebenso liebt ,wie iö ) sie liebe ? "

(Mortsetzung folgt .)



Mr. 195 . Seite « Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , den 16. Juli ISIS Zweites Blatt
EinteUung der Bcnrksratgdistriktc betr .
In heutiger Sitzung des Bezirksrats wurde

emä « K g des Verwaltungsgefeöes der Amts -
ezirk Karlsruhe in folgende Distrikte eingeteilt :

I. Distrikt :
II.

III .
IV.

V.

Altstadt östlich der Karl -Friedrich-
ftratze und nördlich der Krtegftrahe .
Zübftadt .
Stadtteile Rüppurr nebst Garten -
stadt und Beiertheim , sowie die
Gemeinde Bulach .
Mittelstadt von Karl - Friedrich-
strcche bis Westendstrake südlich der
Kaiserstraheund nördlich der Krieg -
strafte .
Mittelstadt von Karl - Friedrich-
itrahe bis Weftendftraße nördlich
der Kaiserstratze .
Siidmeststadt südlich der Krieg -
stiaße von Beiertheimer Allee bis
>> rövclftratze .
Wcststadt westlich der Westend-
strafte bis Bork - und Blückerttrane .
Stadtteil westlich Borkstr.. Muhl -
bürg und Rheinhasengebiet .
Stadtteile : Grünwinkel , Bann -
wald , Darlanden . ^ mStadtteil Rintheim und Gemeinde
Hagsfeld . ^Gemeinden Knielingen , Teutsch-
und Welichneureut .
Gemeinde « Egqenstein , Leovolds -
liafen . Liedolsbeim und Hochstetten.
<v>«jtt «ht &ei» Graben , Linkenheim ,
Rußheim und Spöck.
Ge »» einde «» Blankenloch . Fried -
richstal , Büchig und Staffort .

Dies « Distrikte wurden den Bezirksratsmit -
gliedern zur vorzugsweisen Tätigkeit zugewiesen
wie folgt :

dem Bezirksrat Rudolf D e w e r t h.
Ernst Blum .
Gustav Erb .

„ » Hans Reifs .
Anton Knopf .
Leovold Kölsch .
Jakob Trabinger .llr . Friedrich Weill .
August Philipp .
Augustin Ganz .
Christian Eber Hardt .
Gottlieb Ermel .
Albert Holtz .

VI.

VII .

VIII .
IX.
X.

XI.
XII .

XIII .
XIV.
XV.

Distrikt i
II
III
IV
V
VI
VII
VIII
IX
X
XI
XII
XIII
XIV
XV

Albert
August '

Karlsruhe , den 8 . Juli ISIS.
Bezirksamt .

; a m m e r e r .
Seife .
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Verordnung .
(Born 18 . Juni 1919 .)

Maknahmen gegen Wohnungsmangel betr .
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats

über die wirtschaftlich « Demobilmachung vom
7. November 1918 sReichs - Gefebblatt Seite 1292)
und der vom Reichsamt für wirtschaftliche Demo -
bilmachung erteilten Ermächtigung sowie auf
Grund des § 8 der Bekanntmachung über Maft -
nahmen gegen Wohnungsmangel vom 28. Septem¬
ber 1918 lReichs - Gesefeblatt Seite 1143 ) wirb fol¬
gend « «; verordnet :

§ 1 .
Bei der Inanspruchnahme benutzter W ohnungen

und Räume nach der Verordnung vom 3». Dezem -
ber 1918 lGesetzes - und Verordnungsblatt 1919
Seite 15) ist davon auszugeben , datz im Hinblick
auf die bestehende grotze Wohnungsnot eine Woh»
nuug in der Regel als den nötigen Bedarf über -
steigend gilt , wenn sie mehr Räume enthält , als
die um eins vermehrte Zahl der Haushaltungs -
anaebörigen beträgt . Küchen, Badezimmer und
nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen im
Sinne der matzgebende » Bauvorschriften geeignete
Räume bleiben auber Berechnung , ebenso Räume ,die zu beruflichen Zwecken die« «» . Mehr als sechs
Räume soll tm allgemeinen ein Haushalt nicht
beanspruchen könne ».

In Gemeinden mit besonders starkem Woh-
nunasmangel kann durch AnordnuM d«r Gemeinde »
behörde die zulässig« Zahl ber Wodnräume auf
die Zahl der HaushaltungSaugebSrtgen berabgesebt
werden .

übersteigt dt« Zahl S«r Räum « das zulässige
Maß . so kann die Gemeindebehörde die über «
chüsstgen Räume in Anspruch nebmen.

§ 2.
Di « Gemeindebehörden , die auf Grund der

85 4 und fi der Bekanntmachung b« S Bundesrats
über Maßnahmen gegen Wobnongsmangel vom
28 . September 1918 «ReichS- Gesebblatt Seite 1143 )
oder der Berordnunades Ministeriums für Lber -
ganaswirtschast und Wohnungswesen vom 30 . De -
zember 1918 «Gesetzes - und Verordnungsblatt 1919
Seite IS) Wohnungen oder sonstige Räum « in An -
spruch nehmen , werden ermächtigt , deren Uber -
lassung auch schon vor einer etwa erforderlichen
Entscheidung des Einigungsamts zu verlangen , sie
einem bestimmten Wohnuugsuchenden zuzuweisen
und den Mietvertrag vorläufig festzusetzen. Der
Vertrag gilt als abgeschlossen, wenn weder der
Verfügungsberechtigte noch der Wohnungsuchende
binnen einer Woche beim Einigungsamt Wider -
spruch erhebt . Bei vermieteten Räumen sind Ber -
mieter und Mieter als Verfügungsberechtigte von
dem Inhalt des Vertrags zu benachrichtigen . Das
Einigungsamt entscheidet endgültig .

Alle Räume , die aus Grund der genannten Vor -
schritten von der Gemeindebehörde in Anspruch
genommen werden , gelten von dem Zeitpunkt an
mit Beschlag belegt , in dem dem Bersügungsberech -
tigten die Anordnung der Gemeindebehörde eröfs-
net worden ist . Dieser bat sich von diesem Zeitpunkt
an aller Verfügungen über die in Anspruch genom -
menen Räume ohne Genehmigung der Gemeinde -
bebörd « zu enthalten . Verweigert er die Überlassung
der Räume , so ist die Anwendung des polizeilichen
f wangs nach Zs 30 und 81 des Poltzet - Strasgesetz -

uchs zulässig.
Die Hausbesitzer sin̂ vervllichtet , die von der

Gemeindebehörde als erforderlich bezeichneten bau -
lichen Arbeiten geringeren Umsanas für das Her -
richten der neuen Wohnräume , z . B . die Kosten für
Kochgelegenheit und Abschlüsse , innerhalb der von
der Gemeindebehörde bestimmten Frist ausführen
zu lassen . Weigert sich ber Hausbesitzer , so kann die
Gemeindebehörde die Arbeiten selbst ausführen
lassen und aus dem Mittzins der Notwohnung
Ersatz verlaugeu .

Aus Anrufen des Hausbestbers entscheidet das
Etnigungsamt über die Verpflichtung zur Herrich -
tung und Tragung der Kosten und regelt die Ver -
tragsverhältnisse unter den Beteiligten neu .

8 4.
Gemeindebehörde im Sinne der Verordnungen

über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel ist der
Stadt - oder Gemeinderat , er ist jedoch ermächtigt ,seine Befugnisse auf eine andere Stelle (Bürger -
meifteramt , Wohnungsamt ) zu übertragen .

8 5 .
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver -

köndung in Kraft : das Ministerium bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Karlsruhe , den 18. Juni 1919 .
« rbeitsminiiterinm .

gez . Rückert . gez . Schoch .

Vorstehende Verordnung bringe » wir zur öf -
fentltchen Kenntnis .

Karlsruhe , de» 12. Juli 1919 .
___ _ Das Bürgermeisteramt .

Zahlungs -Ausforderung .

— . ule , für das I . Dritteljabr 1919/20 für die
Handelsschule , Osterklasse . Fortbildunasklaffe und
Jahresklasse ist bis ivatettens 3V. ds . Mts . an die
unterzeichnete Kasse zu entrichten .

Nach Ablauf dieier Frist hat der Schuldner die
in dem Schulgeldforderungszettel angegebene Ber -
sänmnisaebübr zu bezahlen , außerdem müßte ge -
ge» die säumigen Schuldner Zwangsvollstreckung
angeordnet werden .

Zalilungen ersuchen wir bargeldlos zu leisten ,isbci aus dem Abichnitt die Schule und Ortwobei
zahl des Korderungszettels anzugeben ist.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1919 .
Sladlhaupttasse A.

rdnuilgs -

=

Die Heimkehr unserer gefangenen Brüder steht
vor der Tür . Um sie würdig zu empfangen ,
arbeiten die Gefangenenheimkehrstellen (Rrifa -
Heime) seit Wochen im Lande . Das Reich hat
einen Anschuß bewilligt , der aber für den wür -

digen Lmpfang in unserem Lande nicht genügend ist. Um auch nach der militärischen Gnt -
lassung in dringenden Fällen helfen und andererseits in den Durchgangslagern den Empfang
so würdig gestalten zu können, wie es der guten badischen Sitte entspricht , brauchen wir noch
einmal die Hilfe des ganzen badischen Landes . Die Mittel , welche für die Gefangenen ge-

sammelt waren , sind durch die Gefangenenunterstützung in den letzten Monaten , die unter den
ungünstigsten wirtschaftlichen Verhältnissen weitergeführt werden mußte , stark zusammengeschmolzen .
Unsere Nachbarn , die Württemberger , haben in den letzten Monaten fast eine Million nur für
Zwecke der Gefangenenheimkehr zusammengebracht . Lür Baden soll ein badischer Volksdank
für die heimkehrenden Gefangenen die nötigen Mittel aufbringen . Der badische Volksdank vom
) ahre J9J9 darf nicht hinter der großartigen Hilfe zurückbleiben, welche im September \ 9 \ 7
durch die Beteiligung des ganzen badischen Volkes für die Gefangenen möglich geworden ist.
Die Mittel des ganzen Landes werden in einen Aentralfond vereinigt , welcher dort , wo es
nötig ist, zur Verfügung stehen soll. / Der Dank der Heimat soll den gefangenen Brüdern schon
beim Betreten des heimatlichen Bodens fühlbar sein , lvie könnte er sich wirksamer äußern , als
in einem festlichen , freudigen Empfang und in der Hilfe bei dem Uebergang in die Friedens -

arbeit . Hierzu sind die reichsten Mittel erforderlich .

Darum gebt ! Gebt reichlich und freudig !
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Ver Staatspräsident :
Geiß .

ver Territorialdelegierte der freiw . Krankenpflege für Saüen :
Pfisterer .

Saüischer Lanöesverein vom Roten Kreuz :
Der Ehrenvorsitzende : Max , Prinz von Baden.

Dr. Stroebe
Vorsitzender der Depotabteilung.

Der Präsident des <£c . Gberkirchenrats :
Dr . Uibel .

Der Vorstand des Bad . kandesvereins
für Innere Mission :

D . Schmitthenner , Prälat .
vie Vorsitzenden des Volksbundes zum Schutze öer deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen

Mannheim : Karlsruhe : Freiburg : Ronstanz :
Mai er , Kaufmann. Rupp , Ingenieur . Dr . von Graevenitz , Gberlteutnant Schmidt I ,

Hauptmann a . D . Austauschstation .

vle Sad . Kriegsgefangenen -Heimkehrsiellen lKrifaheime).

General Limberg er
Vorsitzender.

Der Generalsekr . des Bad. Frauenvereins:
Müller , Geheimerat.

Für den Dberrat der Israeliten :
Dr. Mayer .

Univ . -Prof . Dr . P arisch
Vorsitzender des kandesausschusses der

Badischen Gefangenenfürsorge.
Der Lrzbischof der Erzdiözese Freiborg :

Dr. Thomas N ö r b e r.
Der Vorstand des kath. Caritas -Verbandes:

Dr. Werth mann , Prälat .
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Gaben können auf Postscheckkonto 5856 Badischer kandesverein vom Roten Kreuz , Karlsruhe , einbezahlt werden . Desgleichen
nehmen sämtlich« Banken , Stadtkassen und Sparkassen Gaben an . In beiden Fällen bitten wir zu bemerken „Für Volksdank" .

Meitzer Käse.
Berkauf von weißem Käse Mittwoch . den 1«.

bis Kamst «»« , de « 1» . Snli 1919, in den Kett -
verkaussNellen Nr . 297 . 298 . und von Nr . 5 bis 15
einschließlich an die dort eingetragene Kund -
schast gegen dt« Warenmarke J Nr . 116 . Kops-
menge <U Pfund . Preis SKI . 1 .20 für daS Pfund .

Karlsruhe , den IS. Juli ftl3 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Fahrnis «ersteigerung .
Im Auftrage der Erben des Landwirts Christiau

Jakob Martin in Karlsruhe - Rintheim werden
am Donnerstag , den 17. Juli d . I . , vormittags
8 Uhr anfangend , in deren Anwesen Hauvtstr . 60
folgende Falirnisgcgenftände gegen bare Zahlung
1 Ifnu 1e

*
! uV' Uiff8 aUrlühc , 1 Näubling , 1 Schwein .

Gänse und Hühner . Heu , Fuhrgeschirre aller Art .
Feld - undHandgelchirre . Schreinwerk . Bettung und
Weißzeug , Mannskleider und allerhand verichied .
Hausmobilien . wozu Liebhaber einladet .

Karlsruhe - Rintheim , den 13 . Juli 1919 .
Das Ortsgericht Karlsruhe IV.

S
J . B .
miidet .

Zwangs -Versteigerung.
Donnerstag , den 17. Jnli 1919, « achmit -

tags 2 Uhr . werde ich in dem Pfaudlokalc Stein -
straße hier gegen bare Zahlung im Boll -
ftrectungswege öffentlich versteigern :

1 Sosa mit -t Sessel ( brann >. 1 Chaiselongue ,
4 Betten . 2 Nachttische, l Sekretär . 1 Damen -
schreibttlch. 4 Tische. 3 Stühle . 2 Kleiderschränke .
1 Glaskasten . 1 eiserner Garderobeständer . 1
Schreibtischchen , t Uhr . 1 spanische Wand , 1 Spiel¬
uhr mit 18 Platten , 1 Fenstermantel . 1 Wasch¬
maschine , 2 Waschzuber , l Etagere . 1 Fußtritt , 1
Linoleum . 2 Teppiche , 8 Bilder , 109 diverse Nipp -
sachen, Gläser - und Porzellansachen , 1 Wandkast -
chen , 1 Gartenbank . 2 Gartenstühle . 2 Spiegel , 2
Mappen . 2 weiße Decken. 1 Waschgarnitnr und 2
Paar Vorhänge .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1919 .

Strang , Gerichtsvollzieher .

MekMeilMM m M . MUnvmins
(gewerbliche l!nterrichtsanstalt >

zur Hebung der Bildung und Erwerbsfäbigkeit
des weiblichen Geschlechts .

Am 8. September , vormittags 8 Uhr . beginnen
sämtliche Knrse für bäuslichen Bedarf in Sand -
nahen , Maschinennähen . Kleidermachen mit ent -
sprechendem Schnittzeichnen ( Umarbeitung und
ferwertuua

älterer Gegenständes . Flicken und
unststopsen «zeitgemäße Strumvsslickereis . Weiß-

sticken . Buntstlcken . Knüpfarbeiten . SvitzenWv -
veln . Putzmachen . Feinbügeln . Frisieren . Zeichnen.
Buchführung . Rechnen und Deutsch. Turnen . Ge-
' 11

Bern
"
s «nsbiliung

1̂
fiir Handarbeitslehrerinnen

und Lehrerinnen an Gewerbeschulen . Weiknäbe -
rinnen . Äleidermacherinnen . Zimmermädchen und
Kammeriungsern . ^ ,Ertraknrs « für Damen in Wcißnaberei und
Schneiderei .

Mittwochnackmittagsk «rse für schon im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungfern in Weiß-
näkcn . Kleibermachen . Flicken und Feinbnaeln .

Schülerinneubei « für auswärtige Teilnehme -
rinnen am Unterricht . Sorgfältige Erziehung und
Pflege .

Saßungen durch die Anstalt . Gartenstr . 47 . An -
Meldungen bei der Leiterin . Fräulein Josefine
Mayer . Hauvtlebreriu . bis zum 1 . August täglich
zwischen '/- II —12 Uhr oder schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1919 .
Der Boritand der Abteil« »« I
des Batische» Fra« «» verei» s.

Freitag , den 18 . Juli , abends 8 Ahr
spricht im

Ewtrachtsaal
Dr . E . Stadtler

über das Thema :

Einlrittstei ! Freie Aussprache !
Eine Anzahl numerierter Plätze ist in der Musikalienhandlung Müller . Kaiser - ^

= stratze . Ecke Waldstrabe , zum Preise von Mk . 1 .— zu haben . =

Liga zum Schutze der deutschen Kultur. §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiniiiiiMiiniiiiiiiiiniiiiHiiiiiiimmiiiiinniiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiHiiiiMiiiiHiMimiiimiiiiiin

Eintracht .
3 Vorträge von Sigfrid Hermann

I . Vortrag am Donnerstag den 17. Juli für Frauen
und Mädchen , Anfang 8 Uhr

Die Lösung dar Geschiechtsfrage des Weibes.
II . Vortrag für Männer und Jünglinge am 21 . Juli

Dlä Lösung der Geschiechtsfrage des Mannes .
III . Vortrag am 22 . Juli

Charakter, Begabung , Gesundheit.
Preise der Plätze : num . 3 u , 2 M untium . 1.50 .4
Vorverkauf > Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr ,Ecke Waldstraße . Fernsprecher 388 .

ßeeresentlassene «

I
Wir sehen uns durch eine Anzahl

von Anfragen veranlaßt , im August bezw.
September für aus dem Heeresdienst
ausgetretene Herren einen weiteren

mehrmonatigen

NMMiirM für Offiziere etc .
zu beginnen .

Unterrichtsfächer : BÖnzw^ '
Handelskunde , kaufm . Rechnen, Bankver-
kehr , Korrespondenz evtl. Stenographie
und Maschinenschreiben u . 8 Sprachen .

Ausführt . Auskunft bereitw . durch
die Schulleitung der

Privat -Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur ", Karlsruhe
Karlstr. 13 (nächst dem Moninger ) Tel . 2018 . i

Heute Abend
12,Vortrag Sirona im Eintrachtssaal

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr .

j Warum mußte Deutschland so beispiellosleiden ? I
(Ein Blick hinter die Kulissen unsichtbarer Weit -
rejjierung ). Näheres siehe Plakatanschlag .

| Karten im Vorverkauf zu 3, 2 und 1 Mk. bei !
I FR . DOERT , Musikalienhdlg . , Kaiserstraße 159 jund an der Abendkasse .

MlM llllldesvemu m Well KM.
76. Danksag « » «.

flu Spenden für das Rote Kreuz sind aus d« ?
Gtadt jtarlSr >»be bei unserer Kastenverwaltunn
in der Zeit vom 1 . Avril bis 30. 1919
weiter abgeliefert worden von : Frau Marie Lu -
dowici 50 Mk ., Rechtsanwalt Dr . ftftrft ( io . G .)•JOO Mk ., Emil Kammerer lUeberschutz einer Wohl -
fahrtskasie im Feld ) 1t Mk .. durch das La « deS -
preisamt von : Ungenannt 3«1N Mk ., Frau E . ( w .
G > 70 Mk ., Anteil an der städt . Haussaminlung
131 Mk .. Anteil am Gehaltsabzug der Beamten
und Lehrer für Februar 88 .13 Mk .. für März
850 .88 Mk .. Inhalt der Sammelbüchsen : im Ofst-
zierslazarett g,08 Mk .. im Stadtgarten — .22 Mk . :
durch die Rdein . Creditbank von : Frau Geh .
.<? ofrat Dr . C. Blum (f . Januar bis mit Avril )
200 Mk ., Ungenannt S Mk . : ferner von : Prof . Lang
tw . G -> 2» Mk ., Rechtsanioalt Dr . Fürst lzum An -
denken an den 12. Juni ) 150 Mk .. Frau Geh . Hof-
rat Dr . C.. Blum «f . Mai und. JunY . IM Mk .. Jörg
Trübner200Mk ., Anteil am Gehaltsabzug der Be¬
amten und Lehrer tm April 42 .12 Mk ., im Ntai
«24.82 Mk .. Anteil an den Sammlungen f . Liebes -
gaben

^
ttitFebruar bis Avril 1V3 Mk . : zsfammen

Für Kriegs - und
weiter ein von : Südost
50 Mk ., Fritz Staiger 40 Mk„ durch Bankhaus
Straus & vie . von : Gch.- Rat Kircher 25 Mk.,
Frau Hoeck - Lechner 3 Mk .. Ungenannt 2 Mk .,
« katklub Hotel National 20 Mk .. Reichsbank -
beamter Gnädig 4 .50 Mk .. Bad . Presse 10 Mk ., ZU'
sammen 159.5» Mk.

Site alle Gaben herzliche « Dank .

Verfügbarer monat
licher Anfall an Lokomo-
tivkohlenfchlacken auf den
Stationen Karlsruhe

ersonenbahnkos 270 t,
arlsruhe Rangierbabn -

Hof 815 «, Pforzheim 112 t.Mühlacker 30 t, Wilfer -
dingen 3 « und Evvingen
2 t zur Serstellung von
Schlackensteinen im In -
lande gegen Erstattung
der tarifmäßigen Frachtvon der Anfall - bis zur
Empfangsstation und der
Aufladekosten lbei Ber -
ladung durch die Eise » --
bahnverivaltung ) , vorbe -
baltlich besonderer Ber -
einbaruug über Belie -
feruug der Eifeubabn -
ve rwaltung in . v- chlacken «
steinen nach Bedarf zu
vergeben . Bevorzugt
werden gemeinnützigeBaugenossenschaften . An -
geböte sind längstens bis
25. d . Mts . bei uns ein -
zureichen .

Karlsruhe , 8. Juli 1910 .
Belinbaninssektio « >

Karlsrul, ?.
Zum :>! eubau v . Klein -

Wohnungen im Stadtteil
Daxlanden sind

SchlosserarbMeu
zu vergeben .

Bordrucke können beim
städt . Hochbauamt , Karl -
Friedrichftr . Nr . 8, Ein -
gang Zähringerftratze .
ZimmerNr . 180 , abgeholt
werden . Daselbst sind
auch die Angebote bis
MittWoch . 2» .J « li V .J ..

vormittags 19 Uhr .
einzureichen .

Karlsrilbe,14 .Juli101g .
StäVt . Ho6iba « a »« t.

„ m n . Vierteljahr 1313
wurden aufgefunden :

i*m SVaffcttcount der
städt . Svarkasse : 2
Schirme . Im städt .Kon -
zerthaus : 2 Paar Da -
menhandschube , 1 Geld -
täschchen mit Inhalt .
1 Bröschchen, 1 Federn -
armband , 1 Opernglas
und 1 Rohrstock.

Die Empfangsberech -
tigten werden aufgefor -
dert , ihre Rechte an den
Fundsachen innerhalb 3
Wochen beim städtischen
Hauvtfekretariat — Rat¬
haus , 2. Stock. Zimmer 75
— geltend zu machen,
widrigensalls das Ber -
steigerungsverfahren n.
ß 979 B .G .B , durchge-
führt wird .
Karlsruhe . 11 . Juli 1919 .

Das
Biirgerm sitter amt .

Wohnungs -Taufch.
Suche 4- 5 .̂ imm .- Wohn .
gegen hübsche 3Zimmer -
Wohn . i . gut . Lage . Angeb .
u . S! r . 272>>inö Taablaitb .

In freundl . Landhause
in der Nähe v . Achern
lBaden ) findet bei rud . .älteren Leuten einzclne
Dame oder Herr nette

mit Balkon u . Zubehör
sofort oder später . An -
geböte unter Nr . 2679
ins Taablattbüro erbet

Grotzer

Ifta
mit Aufzug ,u

oermteten .
Lahm KBahler .

Zirkel 3« .
Amus . o . 9— 12
und 3—5 Uhr .

1 Zimmer m . 2 Betten
auf sofort zu vermieten .Karlitr . 25

"
sinterb . III .

Gut mobl. Zimmer
an nur bess. . sol. Herr »
auf 1 . Sevt . zu verui . :
Gerbert. Hirschstr . 31 II .

Eine Schlafstelle an
pünktl . anständ . Hrn . so-
sort zu verm . Zu erkr.
Birou . Bittaerftr . 13 .

KHH
Ein junges Brautpaar

sucht eine 2—3 Zimmer -
wobnusq sofort od . fpä»
ter . Angebote unt . Nr .

Jüng . . kinderl . Ehev.
sucht 2 Äimmerwohng .
u . Küche , evtl . mit Ein -
rickt. Angeb . unt . Nr .
2«»7 in ? Taablattb . erb .

Wo findet kleine Fa -
milie IS Perf .) Wobuuu «
v . 2 Zimmern m . Zube -
hör aus 1 . Aua . od . fpä-
ter ? Angeb . unt . Nr .
2718 ins Taablattbüro .

Beamtenfam . . 8 Pers . ,
ausgewief . Els .-Lotbr . .
sucht für sofort

8 Zimmerwoh « tt»g.
Angebote unt . Nr . 2öS8
ins T aablattbüro '

Taablaftbüro erbet ,
ine 2 Ztmmernioli -

« ung mit Küche von
zwei ruhigen Leuten ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
2723 ins Tagblattbüro
erbeten .

Äioynungo - ^ eiuth .
3 Zimmerwohnung v .

ruhiger Beamtenfamilie
mit I Kind zu mieten ge -
sucht. Ang . unt . Nr . 2728
ins Taablattbüro erb .

» cht«« ,,
Wobuuugörationieruug !

Kinderlos . Ebev . sucht
z—4 Zimmenvohnnna .
Wobnungsumbau kosten

id . erstatt . Anaeb . unt .' r . 2695 ins Taablattb ..

Gin großer Sa«
im Hinterhaus , zu Ber «
einszwecken geeignet , für
dauernd zu misten ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 2415 ins Tagblatt »
büro erbete «.
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Aktiva .

Billing
Sc

Zoller .

Bilanz auf 30 . April 1919 . Passiva .

Liegenschafts-Konto .
a ) Anwesen Zeppelinstraße 1 J !- 564000 .
Abschreibung 6000 .—

b) Anwesen Wilhelmstraxe 13 Jt 47900 .—
Abschreibung „ 900 .—

Beleuchtungsanlage -Konto
Abschreibung

Biiroinöbcl -Konto
Büro -Gebrauchsmittel -Konto . .
Biaschineil -Koilto , .« 27000 .—

Neuanschaffung 3 650 80

, « 30650 .80
Verfalls . . M 500 .—
Abschreibung „ 10150 .80 >, 10 650 .80

JI 20 000. —
Außerordenllickic Abschreibung .j (. 19 !!W .—

Werkzeug-Konto
Bad - . Feuerlösch Einrichtungs - u. Modell -

Konto
Äolzlager -Kouto
Waren Konto
Halbfertige Arbeiten -Konto
Debitoren -Konto
Wertpapier -Konto
Kassa Konto

JL

558000

47 000
5100
1700

m JI

605000

3400
1
1

1
1

1
180955

56 653
134 904
205 526

2100
2 376

9jf
Aktien-Kapital Konto

a) Vorzugsaküen
b) Stammaktien

Rücklage Konto
Souderrllcklage Konto
Ausfall -Konto
Erncueruugsrücklagc -Konto für

Gebäude -Jnstandsetznng . . . .
Gewinnanteil Konto
Hypotheken Kapital Konto . . . .
Kreditoren Konto
Gewinn - n. Verlust Konto

Reingewinn pro 1913/19 . , . . .

Soll .
1190 921 80

Gewinn - und Verlust - Konto

Jt

110000
260 000
370000

100000
70000
10000

15 000
240

285 000
222 946

117735

9

80

1190921180

Haben.

An Unkosten
An Zinsen
An Abschreibungen
An Remgewinn . .

JL W.
238 531 18

8 301 24
38 749 80

117 735 —

403 317 22

Per Vortrag vom Jahr 1917/18
Per Betriebs -Ueberschuß 1918/19

JL
7 954

395363

403 317 22

Der Gewinnanteilschein Nr . IS der Vorzugsaktien und der Stammaktien wird
Mit Mk . 180 . - ausbezahlt .

Karlsruhe , den 12 . Jnl . 1919 .
vttSZNZ & Zolle ! »

,
Aktiengesellschaft für Bau - und Knnsttischlerei .

gez. Chr . Billing . C . Heinz .

Danksagung .
. Zur Verwendung für die hiesigen Armen erhiel
Vn wir von
Zerrn Stadtrat Mvloth
Hvang , lnth . lyemeinde , Silvesterkollekte
ungenannt (durch das Standesamt » . .
^ errn Angust Bohlleber in Kehl . . .
urau Privatier Eduard Mombert lBer -
. zicht aus Einauartternnasvergütuiig )
Zerrn Kuhn <d . städt . Stravenbahnkaffe »
Ungenannt
^ » genannt
» lau Baurat Hummel Wwe . für die

Schülerspeisnng
verr » Julius Grimmer
>Us Ergebnis der Sammelbüchsen auf

dem Friedhof « u. « , —
. Kerner für da » städt . Kinderheim von Herrn
Kabrikdtrektor Lindenmeoer 1 Kasverltbeater , von
? ran Mar Knopf 30 Dosen kondensierte Milch , von
« töbelgefchäft Evvle 2 Schulbänke .
. Namens der Bedachten sprechen wir für dies «
Zuwendungen unseren herzlichsten Dank aus .

Sarlsrub « . den 14. Juli 1919 .

Kommission für Armenweseu and Jugend -

sürsorge .

so .— *
78.05 Jt

5.— A
10.- *

6.44 ■*
2 .- •*

100 - •*
200.-

160.— •*
29 .20 •*

146 .78 .

Wohnung

bis 1400 Mk > jährl . für 2 Erwachsene sofort
vder später gesucht . Angebote unter Nr . 2713
Uls Tagblattbüro erbeten .

cm

mit oder ohne 4 bis
? Ziminerwohnuna
für feines Geschäft
in möglichst ver¬
kehrsreicher Lage
für sofort oder loa -
ter aus längere Zeit
zu mieten oder zu
kaufen gesucht .

Gefl . Angebote
unter Nr . 2724 ins
Tagblattbüro erbet .

. - licht .
J&f sofort hier oder Um¬
gebung gutgehendemnmn
ju »achten . Späterer
Zanf nicht ausgeschlossen .
Kaution kann gestellt
Werden. Angeboke unt .
Hj . 2708 ins Tagblatt -
SLtp erbeten

Röhl . Zimmer
jfö Mittag - u . Abend -

von Beamten . »Oer .
Mucht bei netter Kami -

ob . alleinsteb . Dame .
Angebote unt . Nr . 2712
* * Ta - blattbiiro erbet

,
äeoao — 4cooo « .
'Zd a Uf i . od . 2 . Hovo -
,151 zu mäkligem Zins
WzuleiöcR . Angeb . nn -
N Nr . 271« ins Taa -
Mbjsxo erbeten —
p e 1 cJ S
' Und II. Hypotheken aus¬

seihen . Ankauf von Rest-
aUischilüngen etc.

I, . August Schmitt^ ' flsruhe , Hirschstr. 43.
Telephon 2117 .

Darlehen
MtAdr . :

10 . Durlach
• Ô fa . Porto beilegen .

16000 Mark
zu 5 Prozent innerhalb
80 Prozent der ftadträtl .
Schätzung fof . als 2 . Hi>v .
von Selostgeber a . solid .
Wohnhaus hier gesucht .
Pünktl .Zinszabluna . An¬
gebote unter Nr . 2700 ins
-5aablattbüro erbeten .

za oso Mark
2. Hypothek «, auf Ge¬
schäftshaus von Selbst -
geber auk 18 . Sevtember
gesucht . Angebote unter
Nr . -3726 ins Tagblattb .

Wer leibt ein . Kriegs -
witive ZV Ji a . vünktl .
monatl . Rückzabl . Ana .
n . Nr . 2710 i . TagblattTaablattb .

Oerr oderW . elcher Sjerr oder
Dame würde einem be -
drän

^
enjun

^
.
^

bepaar

gegen gute Sicherheit u .
pünktl . monatl . Zahl « ,
leihen . Ang . u . Nr . ÄW
ins Tagblattbüro erb .

Jünger « .
Vnchhalkerm .

welche mit der einfachen
Buchhaltung fowie Kor -
refvondenz vollständig
vertraut , wird ver so -
fort gesucht . Angebote
mit Gebaltsaniprüchen
nebst Zeugnisabschriften
nnt . Nr . 2fKH) ins Tag -
f

Kostüm

Lügierinueu
NNd

Lehrmädchen
jkännen sofort eintret

Färberei
D. Lasch .
gojttnfttoft « 38 .

^ 7
'

älteres , weiches auch die
Kinderpflege versteht , so-
sort gegen hohen Lohn
gesucht . t!?rau parlier .
Äoethestr . 29, rart .

Darlehsn

erhalten Leute aller Stände von M. 50.— an gegenverschiedene Sicherheiten (Bürgen, Möbel etc.)
mit monatlicher oder vierteljährlicher Ratenrück¬
zahlung. (Bei Anfragen Rückporto beilegen . )

Diskretion zugesichert.

Mittelbadisclie

Privat - , Spar - und Darlehenskasse ,
Kerlsrahe i . B. ,

Douglasstraße 26 Telephon 1056 .

für tfia
Zeiknngslrägerinnen
lltth 2—8 BormittagsNunden gesucht .

« taldstraße »« .

Arbeitsamer

Kasserollier

für sofort gesucht

Hotel Friedrichshof .

Möge MM
die ondnlieren kann für
jeden Morgen ins Hans
gesucht . Angebote unter
Nr . 2727 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Mädchen
nu zwei Personen für
Sausarbeit gesucht :

Rudolfstrafic 17

Ordentliches , fleißiges
Mädchen , das schon ge-
dient bat . ver sofort
od . 1 . August gesucht :

Parkstrake 3, du ct.
Tüchtiges , ehrliches

Älleinmädcken
sucht auf fof . od . lvät . :
Tt . Aiftr . Rkicinstr , -tt

Auf 1. Aua . od . früh ,
in rubia . . kl . Haushalt

Mädchen
gesucht , das kochen kann .
Zu erfrag . Wendtstr . 1»,

Stock .
Gesucht aus 1. od . Ib .

Sevt . selbständige
Köchin

die etwas Hausarb . ver -
richtet. Zweitmädch . vor -
banden .

Dr . Kvellrentter .
ftiKafiyafo ; -'7 .

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche
ich für sofort oder spä --
ter ein anständiges

Mädchen,
das schon gedient hat .
Kronenitrane 2 . St .

Gesucht sofort od . svä -
ter wegen Erkrankung
des jetzigen gut emvfoh -
lenes

Meinmädchen
bei gut . Lohn zu 2 Perl .
^ '-Hcw &ftyoä c . 5? -

Zum 1 . August fletkn -
gee « . ordentliches

für mittleren Haushalt
gesucht :

Amalien ttr . w! . K. St .
Gesucht auf sofort od.

1 . Zlugukt , u alleiusteh .
alter Dame selbttättdi -

Madchen
welches kochen kann .

Kriealtr . 67. 2 . St .

Tüchtiger

Schreiner
oder auf Schreinerar -
bett ant eingearbeiteter
Zimmermann , zum so -
fortigen Eintritt aesucht .

Da « vsw «schanftalt
SÄorvv .

Kaifer - Ällee .37 .
Im ^iebenamt wird

Heizer
für Niederdruck -Dampf¬
heizung aesucht . Es
wollen sich verheiratete
Heizer , MechanikerBtech -
ner und Schlosser unter
Angabe ihrer Ansprüche .
Zahl d. ^ amilienglieder
und bisher bewohnten
Räume unter Nr . 2721
ans Taablattb . wenden .

Ans 1. August wird
ein tüchtiges

Madchen
z« kleiner Kamilie ae-
sucht. Näheres

^ vrbo ^ str , 24 , St .

m ,
tüchtiges , für Küche u .
Hausli . b . höh . Lohn «es.
« malienstr . «5 . 2 . St .

Gut empfohlenes
Mädchen

für kleinen Haushalt ,
das denselben selbständig
führen kann , sofort oder
ans 1. Aug . gesucht . Bor -
zustellen von 10 — '/al Uhr
und von 4 — 0 Uhr .
zlorsettkeschiift LueaS .

Kaiserstr . 185.
Wegen !!«erh ? iratung

des Mädchens in Rüche
und Haushaltung erfahr .

tüchtiges

Mädchen
auf 1. August gesucht .
■Erfmcibcr . Friedrichs -

platz fi.
Gesucht au bald »ur

Hilfe unseres jetzigen
Mädchen « , welches auch
aus dortiger Gegend ist,
ein vrooeres . fleikiaes

zivettilWe «
bei autem Lohn , auter
Beipfleauna u . Beliand -
lung .

Zentralavothek «
Homberg (Niederrheiu ) .

Besetztes Gebiet .
Ana . an H . ttongmann .

Duisburg -Nuhrort .
Ludl v 'Mr -l.ß.c _ -!2 .

HlnhcftO « iu r alicHaus -
lIWuOlCU arbeiten für
Vormittag gesucht .

Douatasftr . 1» . I.

Thuring . ßlönstmädGhen
HauSmcidch ., Köchinnen ,
stützen . Kinderfräulein
usw . sucht man dch. In -
scrat im T a a e v l a t t.
Eob »»rK. Tagt . ca . 811000
Leser . Zeile nur S0Psg .

Zabrikanl
von Perltaschen und
Perlbeutel sucht Ber -
treter u . Reisende welche
das Geschäft aus eigene
Rechnung machen wollen ,
la. Referenzen erfordert .
Werte Angebote an Post -
fach 14 . Annähen. Erzgeb .

ScköueS . gut rentie¬
rendes Wohnhaus mit
SinterbanS t4ftöckig. im
Stock 2 mal 2 Zimmert
in der Südftadt zn »er -
kaufen . Anaeb . u . Nr .
2782 ins Taablattb . erb .
MeriMwUlLw .

Au der Hohenzollern -
ftrabe ist ein Acker von
15 m Frontlänge und
5,82 qm Flächeninhalt
(fertiger Bauplatz ) >,i »
oertaufen .

Aufragen unter 2857
sind ins Tagblattbüro
Zurichten .

Zwei WMnnm
in gutem Zustand s« vie

Einzelmöbel
in großer Auswahl ver -
kauft billigst

H . Guggenheim
An - u . Verkaufsgeschäft

Markgraienstrage 2ö
Telephon 41)71 .

Schuljunge
für einige Stunden des
Tages gef . Musikalien -
Handlung Frit » MSller .
Kaiserstr .. Ecke Waldstr .

In allen häusl . Arbei -
ten erfahren . Fräulein
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung per sofort
als Stütze der Hausfrau .
Angebote unter Nr . 2708
ins Tagblattbüro er -
beten .

Ittilge MI ».
die der feinen , sowie bur -
gerlichenKüche setbktänd .
vorstehen kann und gute
Zeugnisse befitzt , sucht
Stelle in feines Herr -
schaftshaus . Ebenso ein
ZimmerMiidche » . das
gut nähen kann . Angeb .
unter Nr . 2706 ins Tag -
blnttbüro erbeten .

Krankcnvsleaeri » .
iunge , gelernte , sucht
Privatpflege . Zu erfra -
gen Zähringerstrafte 3g.

ade » . W eig - n ^t.' " ■— SMJIÜÜ - ,
AMcheN AuShilfstelle .

Angebote unt . Nr . 272ö
iu >? tagblattbüro erb .

stiellbte Schneiderin
sucht noch ein . Kunden -
Häuser im Ausnähen .
Frau Prisca NooV . Ar -
beiterinnenheim . Sonn -
taavlatz 2 . 2 . Stock .

EifeahÄndler
sucht Stellung als Kon -
torist . Lagerist od . Er -
vedient . Angeb . unter
fl y , _71 .ri ins Taab l attb .

^ aomierist ,
verheir ., sucht Stelle als
Bferdepsleg . auf 1 . Au -
aust od . früher . Adresse
im Zagblattbüro z. ersr .

S « W i n t» V Mt .sucht Ferie » beichit »t»-
aung . Angebote unter
?! r . 2780 ins Tagblatt -
büro erdeten .

WiZlsture « . poliere «
von Möbeln . Klavieren
übernimmt Ganzmann .

jeder Art werden reva -
riert u . neu hergerichtet .
Beizen und Wachsen in
iedem Farbton , antike
Möbel ied . Stilart wer¬
de » fachaein . restauriert .

Mar Hertel .
Bachftr . 48 . 1 . St . . lks .

Verlaufen
randaariger Dackel .
Abzugeben gegen Be -
lolniuua : 5körnerstr . 2 N .

zilknwr

mit fchwarzbranuer
Kopfzeichnung u . run -
dem . schwarzen Fleck
auf linker Rücken -
seile , entlanfe « .

Rückgabe geg . gut «
Relohnung erbeten ;
Ettlingerstrahe 5 W .

Hans ,
Räl, « Ludwigsvlajsfiir
:jS000Mark zn oe rtauf .
Angebote nnter Nr . 2717
ins Tagblattbüro erb .

Komplettes , eichenes
Herrenzimmer ,

toft nen . zu verkauseu .
Händler verbet . Sagau .
Bachltra fte (i5. 2 . Stock .

Tchlas .,i,nmrre >nr »ch -
tuna in Eiche ast . .« 1000,
Kvcheneinrichtnnaeni .
weiß , grau , Eiche ^ 450,
Tische für Küche « 28.
Hocker 7, große 2 tür .
Schränke , hell n . dunkel ,
in jed . Preist ., nnr gute ,
trockene Ware . Schrei « .
« ösin « er . Essenwein -
straße42 . Htb . Ii . Gr . La g .

ner Salon . 1 Vi
trine . 1 Tisch . Mabag .,
1 Sofa . 4 Fantenils ,
Roßhaar , wie neu . »n
verkaufen : Ganzmann .
Sofi enstraße 152 . 1 . S t .

AÄla ?mÄ»u» ereinrich -
t« NK mit 2 Betten . Roß -
Haarmatratzen , Spiegel -
schrank . Waschkomm . m .
Ätarmor u . Spiegelauss .,
Ätachtttsche mit Marmor
billig »n verk . Walter ,
An - u . Verkaussqeschäst ,
Ludwia - Wilbelmltr . S.

dunkel , eichen . Gobelin -
Polsterung , erftklaff . Ar -
bett , verkauft preiswert

fr MWOem .
An - n . Berkaufsgeschäft ,

Markarasenstr . 2Z,
Tel . 4971.

Zmei gleiche Ve ! !e » ^
einzelne Betten mit nnd
ohne Federn , einzelne
Deckbetten , Matratzen ,
Bertiko , Diwan,Schrank ,
Tische . Stühle . Wasch- u .
Nachttische , Flurgarde -
roben . Alles sehr gut
ervalten , billig zu ver -
kaufen bei Aerkanfstelle

1 Mbermann ,? ! . '.! nnenst ' aße I .
;5« werTTl 2 gute Bett -

stellen mit Pat .- Nöst ., 2
Stühle , 3 Galeriestangen
mit Garnit .. 2 Bettüber -
würfe , ö Korbflaschen bei
A . Diirr , Friseur , Bahn -
hokvlav 4 .

. « verkaufe « : 2 ichöne
lüschgarnitnren Diwan

.Nigisetongue , Sofa ,
Sviegelschräuke , 1 u . Stür .
Schränke,Waschkommode
mit und ohne Marmor ,
Kommode . TrumeauS ,
Spiegel . Schreibtische .
Diplomat . - Schreibtische .
Polsterstühle . Vertikos .
Bücherschrank . Z Ichöne
Bnisets . Auszieh - n . an -
dere Tische , Regnlateure
Nachttische , jküchenein -
richtungeu . einz . Küchen -
schränke . 2 Hetde , Gas -
Herd, 2 Badeivannen , ver -
schied. Stücke Linoleum .
Vänser , Bodenteppiche .
kompl . Betten in alten
Preisen , hockhpt. gleiche
Betten . Federnbetten :
ferner 2 Aktenschränke .
2 gr . Schäste , 17 Bände
Meners Konv .- Lerikon .
An - n . Berkans Walter ,
Lndivia - Wil 'ielmstr . !*>.

Plüschgaruitur .
erstklastige Arbeit , wie
neu . Ebaiselonaue . Di -
wan . Sosa , ar . Konsole -
spiegel mit G »ldrahi »en .
Bücherschränke , eichen n .
nußb . . Divl .- Schreib -

tische. Schreibsekretär .
Büffet , nußb . . Kommode ,
vollst . Bett . . Eisschrank
Kückeuschrank ulw . bill .
abzugeben .

Evvle . Möbelgeschäft .
Steinstr . 6. Tel . 1S81.

Fässer
-

Verkauf .

. Wir haben noch eine größere Anzahl Bier - un »
Weinlagerfäfler von Iii bi « 40 hl Inhalt zu
verkaufen .
^ Die Fäfser lagern hei der KriegSküche im Schlacht -
Hof und im städt . Krankenhaus , wo nähere Aus -
knnst erteilt wird .

Karlsruhe , den 14. Jnli ISIS .
Städt . Sriegsspeisnnyvamk .

Stehkragen . Weite 41.
Krdsw . . zu vk . Kißling .

Äürttnstx . 37 . 4 . St .

» ■ ituuitiira

zu verkaufen bei Anna Fuchs ,
Kaiserstrastc 114 (Laden ).

WNillig , u verkaufen :
1 Paar Herren - Tonren -
stieiel . Gr . 42. 2« Stück
leinene Stehkragen und
Stebumlegkraaen . Gr .
39 bis 43, Eßlraaekorb .
emailliert . Säbetkovvel .
blaue Militärmütze . An -
znseh . v . 12—3 u . 6— 8
Uhr : R ndolNtr . 20. IV .
ÄSv ««L-.

Metallbetten ,
tabldrabtmatr . . Kind .-

Betten . Polkt . an jeder -
mann . Kaial . frei . Eiien -
M öbelfabrik . Suhl i . Th .

Zu verkattfe « : l vol .
Bett mit Rost u . 3ttU .
Matt .. 1 neuer Entlakl .-
Anzug 80 .k . ein neuer
Militärmantel 70 ,H , ein
neuer Drilchanzng 20 Jl .
1 Reisekosser . kein Lei . .
Gr . 75 >'m lg . . 40 bei
.1 . ErHardt . Markgra -
t'tiistrafte 17 . 3 . S tock.

Eliaiselongne 185 it .
2 Hochhnuptbett . m . Ma¬
tratzen 700 .Ji . Küchen -
einricht . 295 JC. Pitsch -
vine - Kliche 770 M .
Polftergeschäst Steimel .

M ^ Mr . 22.

Diwans

neu . in Plüsch . Taschen -
nnd Stosfbezug . darnnt .
noch Is Qualität in be»
kannter Güte .

Polstere ! SR. » »Öl« .
Schiitzenstr . 25.
SMUWM .

Stiirig , 2,50 in lg . . 2 .80
hoch , dklbr . . vol . Kom -
mode . Dvvvelleiter . 3tl .
u . Gaslüster , aut erhal -
ten . runder Ständer kür
Hut , Kleider u . Schirme .

« vorn,eller .
Hirschst". 79 . 3 . Stock .

3türig . 2 .50 cm lg . . 2 .80
Iwrit , dklbr . . Gaslüstrr ,
runder Ständer f . Hut .
Kleider it . Schirme . 1
schwarz n . weiß . Woll -
kleid . Kr . 41 . 1 grüner
Alvaeea - Mantel .

Avvenzeller .

as ?enichranr ^
mittelgroßer , billig zu
oerk . Walter , Ludwig -
Wilhelmitr . 5 .

« M UW -

eiMM
Büffet . Tisch . 2 Hocker
usw . billig zu verkauf .
Näher , bei Hartz . Wald -
straiie 40,!. 2 Tr . . links .

Zn verk . 1 Bett mit
Rest . Matratze . Bett -
werk . Schesfelstraße 58,

Stock . Lehuert .

Pianino ,
schwarz , tadellos in Ton
nndAnsstattnng .wie nen ,
ist preiswert zu verkanf .
Adr . im ! aabl . zn erfr .

Gebrauchtes , gut erh.
Klavier

zu verkaufen . Adr . im
Tagblattbüro zu eriraa .

Geige , altes ynftrn -
ment , zn verk . Unser ,
Werder st r . 88. 4 . Stock .

' / > Bi » linc (FranziSk ,
Rnggeri ) mit Bogen u .
Kaft . vreisw . zu verks.

lks .
2 Musikwerke ohne Ka-

sten , mit 25 PI . , gut er¬
balt . . bill . zu verkauf .
Tausche auch auf etwas .
Näh . bei Schmidt zum

'M % -
Daui .- Brillaut -Ritta .

Damen -Ubr . 18k . . zwei
Bilder tWild . ) . 1 neuer
Mil .-Mantel . Matrosen -
Mütze , vi . Anna ., »n vk.
Körnerstr . 30. 4 . Stock .

Helbas

uhr (Svrnngdeckel ) Bett -
stelle , neu ausgev . Rost ,
totster 70 M ., 6 Pfd .
Tchaswolle ä 12 M . Süd -
staot Scherrstr . 14 , Werk -
statt , 2 —0 Ubr . b . Salm .

Schwer goldene
SWeS 'SeWsvlMljl
3 Deckel , vreisw . z. verk .
Sofienstraße 15 III .

ÄAnziainm lung
t «W St . . Prismenglas
<Zeiß >. Rron,e - Ubr mit
Glasglocke , schwarz . , ae-
schnitztes . komvl . Wohn -
zimmer . eich . Sveisezim -
mer . vollständige neue
Küche. Klavieritubl . vol .
Stehpult , starke Küchen -
wage , schöner 3slammia .
Lüster b . llia »n verkauf .
H . Sonntag . Kommiss .-
Geschäft . Karl -Friedrich -
MüOlL #
Zu verkaufen
ans Wirtschaftsbetrieb

eine größere Partie ver -
filberter Bestecke , aut
erhalt . : seiner ein auto -
mat . Ätusikwerk lMarke
Kometi f . Geldeinwurf .
Adresse zu erfragen im
Täablattbüro —

3 « verkaufen
1 neue Waschmaschine .
Patent . 1 Staubsauger
für Limmer . Patent . 1
Vogelkäfig mit Ständer ,
1 Blumenständer mit
Anssätz . . 3 Stühle . 2
Hocker mit Tisch . Robr
mit Beleg . : « arlftr . 45.
-Seitens . . 2 . 5t . W örgxx .

Nähmaschine f . Schn .
od . Sattler . 30 M . groß .
Voaelkäsia bill . zu ver -
kausen : Geiger . Gervi -
nusslraße 2 . 3. 5t .̂ lks .

Zu verkaufen
3fl Gasherd mit Ge -
stell . Gasbackofen . Kin -
derhettftelle poliert . Kin -
derbadew . Akademie -
ftr . 49. % St . Tran .

« , » arat
Neu - Eneloittile . wie neu .
billig abzugeben :

Kaiieritr . 80 . 1 . St .
Her » ,

guter , schöner , zu verk .
Anznseb . v . 10—8 llbr
Kiefer . Angartenftr . 2.

$ wd . rechty,Hochf ' crS ."in «. Fago -
tasche 20 Revolver
mit Mun . 20 großer
runder , vol . Tisch , 2 m
Durchmesser zn verkaui .
blassender « , Douglas -
straße 16 I.

Zu verkanie « :
Petroleuinosen , Petro -

lenmlamve lMessing ) ein
Vogelkäiig . Küchenhocker .
Wandtaset . 1 Aermet -
brettchen für Schneider ,
iPortiere tgrün ), l . weiß .
r- onnenfchirm f . j . Mäd -
che» , 1 Briefkasten , eine
Zither lAkkord ) : Bin
menstraße 7, 2 . St .

T . Wittman « .
Zittkbadewanne . nur

einigemal gebraucht , ist
zu verkaufen : Schloß -
bezirk 9 . Eina . Waldstr .
bei der Hosküche. Von

Nbr ab anzuseben .
tkiuderbadew . in. Un -

tergest . zu verk . Banm -
bach. He ! in

Eine neue . mod . Feld -
schmiede zu verknusen :
Gerwigstr . 52 . 2 . Stock ,
rechts . Anzusehen mit -
taas von 11— 1 Ubr

Aufzug .
ea . (i Meter hoch , für ein
Kontor passend , zu ver¬
kaufet ! .
Buchdruckerei Fidelitas .

l' rliiiriii « ;iiltr . 6.
-xanopriiichenwaaen ,

vierrädriger , 1.5 m lang ,
billig zu verk . Marien -
ftr . .'» 2 . St . r . Tisiert .

>! n oerkausen ein zwei -
rädriger Handwa « «» .
Bnlack , Neuanlagstr . 70.

Herrenrad ,
Presto , beinahe neu . mit
prima Gummi , sowie

Damenrad .
Adler , beinahe neu . zu
verkaufen .

Härtung & Ricaer .
Marienitraße 63 .

Herren - Friedensrat
zu verkaufen : Kroneir'

Y, a . St . Stöcke» v.aj«RadRad vi . Gummi zu
verkaufen : Zum bach ,
Maienstraße

Einige Hundert .Eilo -
«ramm

Blech
von altem Kühlschiff , in
Tafeln zerlegt , zu ver -
kanfeu .
Mnrgtalbrauerei A . -G .

Ka ««enan .
Telephon

Nene Leintücher .
1 Dtzd . im Auftrag bil ;
lig zu verkaufen :

Wolter . Moraen -
strake 1 . St . . lks .
Zu verk . gebleicht « Le, -

nen . dovvelbr . . f . Bett -
tücher . Walter . Dur -
lacker Allee 15. 5. S tock .

15 Bieter dunkelblau .
Eolienne . 1 Mir .' bieit .
1 P . Dameuftalblchube .
Gr . 42. vreisw . zu ver -
kaufen : Finnetseu . Aka -
demie 'tr .. -u , 4 .

Hochzeitsanzna . Intal
netr . , 8 Waich, « ber zu
vk . : Haudt . Waldstr . 85.
Laden

. .eqantes HUtchen für
8—kiährig . Mädchen sow .
« ei « es Meid m . Jacke ,
Größe 42—44 . »u verk .

Klaus .
Viktoriaitraßc 15.

Seile -

nach oben ansklaoobar .
fast neu . mit gelber Sc -
geltnchhülle . vreiswert
verkäuflich .

Geibelliraße 4 .
2. 5tock . links .

i Lederkofser . 1 An¬
zug . l schwarz . Gebrock.
1 Zeichenmanve . 1 Erd =
iillrtiitpL' und 1 Granit -
Gral ' stein vreiswert zu
verkaufen : Hamers .
Goet licstraße 52^

2 Hoch, « itsatt, .. 1 gr . .
i mittl . Äa . . 2 stf . H .-
Hüte . 1 Strohhut . 1 Kin -
derwaa . m . Gummireif .
zu verk . Lechner . Bern -

I. ■!. Kl
'

. .
Schwär ierSakkoanz .

helles , modern . Kostüm ,
grauer Ätiltär - Mautel ,
seldgr . Kniehosen , neue
Jns .- Stiesel . 44 . billig zu
verlausen : Essenwein -

« r - lra d
Tklnr . Anzng 95 M.

Bozeuer Herrenmantel
75 M . braun . Dauien -
slauschm . 70 M . Flaufch -
iacke . blauweiß gettreist .
Blulenklcid . leinen , wie
neu . 45 .M.

Bogel .
1 Trepp ; .

Steuer seldar . « nzng
150 Mk . für starke Figur
zu verkausen . Schitvv .
Schi itzeustr . 48 , Ii , r .

Anzug .
Weite 44 . Gr . 1 .S2. zu
verk . : Klauvrechtstr . 24.
4 . Stock . Häns .

Zu verkanse « :
noch käst neue Militär -
röcke. Hosen u . Mantel
sowie Reitstiefel . Helm
n . Säbel . Frdr . Sitzler .
^ LtLl ^ ScrmaLM

Zu verks . :
'

2 Herren -
jacketts mit Weste . Da -
menstiekel und 1 Paar
Herrenstiefel Große 39,
0 Stück Eckkragen , lein . ,
( fach , Gr . 40 : Schonle .
Körnnstt .

Liiiderinantel . Hüte u .
Kieler tileidchen f . das
Alter von 5— 10 Jahren
bill . zu verk . : Kaiser -
n̂iee I , {lo.li ;i« «Ts v' —Teid . Feuerwehr -Mütze .

neu . i Blumentisch , 2
Gnsglock .. Durchm . 24,
i P . Hotzschuhe Nr . 39
,M verk . Amatienitr . ü9,
1 . Stock . Mprallei .

wunderbare Arbeit , eilt
Sinnrnateovich . 4X8 m ,
billig zu verkaufen :

Evvle . Möbelgeschäft .

LohmnMder
WaschiLbe « , Kiibel

in jeder Größe zu ver »
kausen .

Küfer und
^Slirvl », Küble rei .

Biirqerftranc IS .
Nsparaknrsn werden
iiell lieiorat .
u verkaufen :

iamtlicheKriegSdeveschen
derFrankiurter Zeitung .
1 groß . 2 teil . Kohlen -
lasten . 3 Paar Fenster -
lüden . Redtenbacher -
straße I» II . Befichtignng
3 -4 lltir .

Ein Posten st iitett , Eis -
konservator mit 2 Ein¬
sätze» , Eismaschine , zirka
10 Liter . Militär - Rock
nnd Reitdose , gr . Figur ,
neu , noch guter Militär -
mantel , 1 Paar Herren¬
stiesel Nr . 44 , 1 Paar
schöne Maß - 5chaststiesel
Nr . 43 , 1 Paar schöne
nene Elievreaur - Stiesel
Nr . 43 gegen 44 zn tau -
scheu event . zu verkauseu ,
getragen . großerHerre » »
Anzug , getragene gui ^'
Dameu - Stiesel Rr . 42.
Anzusehen von 1 - 8 Uhr
nnd abends von >/s7tlhr .

°
Seitzmann ,

rtur .Bismarckstr . 33 » . part .va
MevrereHnndert leere ,

zum Teil einmal gedr .
Kisten

billigst abzugeben .
Zu ersrag . .« arlsrnhe ,

Kaiscrstraße 10 8 . III .

Brennholz .
vrima . trocken , zn ver -
kausen n Ztr . 4,75 M.

Sedanstraße 8.
iT, K» «el .- mÄciäir

n . Düngerkalk
zu verlaufen :

.'iüöerkaüscn ?
Ifchön .EdettannelPracht -
exemv !.). 1 oval Spiegel ,
verschied . Einmachtöpse
und Gläser , 1 elegantes
Damennachthemd sowie
6 feine Damcnheinkleid .
Dnrlacher Allee SÄ b ,

4 . Stock .
Ein Paar stärkere

Pony
Braunwallache , gut im
Zug . zu verkauseu .

Gaggenan . Dealer -
straße. tOBt , rEine Milchzieze .zn verkaufen : Götz .

Gyetiiestrpßi 4t , Hwth .
Glucke

mit 8 Klicken zn verkf .
bei Gerstner . Körner -
straße 38 . mittags oder

Ein aröß . Post , elektr .

ZWtlkijkii
ist eingetroisen . . ^Grnnd & Oehmichen .

Waldstraße Lii.

Büdowerh
öifiwenningeny/i
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Residenz-
nnimmiMiiii

Mittwoch
bis

Freitag
16.—18.

Juli 1919.

Theater.

< ^ k M ? . V, ■

Waldstr . 30

Drama in 6 Akten ,
Die Göttin der
Schfinneitiind

Lleäe.
Beginn 3,5,7 u . 9 Uhr.

Schillerstr . 22 W Kaiserstr . 5 M Durlach
am Durlacher Torm „Grüner Hof"

Hit dem! Der
tanzende

liMKölintr
Schauspiel in 4 Akt. I| 5f Schauspiel i. 3 Akten.

mit

Karlsruher LiederKranz
e. V.

Zu Ehren unseres
bisherigen , von hier

X scheidenden , verdienten
I . Präsidenten Herrn
Oeheimerat Ed . Reb -

1841 mann findet am
Mittwoch , 16. Juli , abends 8 Uhr
im Vereinslokal eine

Abschiedsfeier
statt , zu der wir unsere aktiven und passiven
Mitglieder hiermit freundlichst einladen .

Der Vorstand.

Karlsruher
Mäniierturitverein.

Alte - Herren -
Riege :

Uebungsabend
Mittwoch

von a |t9—10 Uhr
Zentralturnhalle .

Städtisches Kosizertfcaiss
Mittwoch , den 16. Juli 1919 .

Bruder Straubinger .
Operette in 3 Akten von M . West und J . Schnitzer .

Mnsik von Edmund Eysler .
Anfang 1;28 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Sladlgarken Karlsruhe.
Mittwoch, den 16 . ZuK . abends 8 Ahr.
Großes Konzert

«HfltraftCM De« Karlsruher Ferientolonie « .
Ausführende :

Mufikverein Harmonie .
Leitung : Herr H« « o Rudolvd .

Gesangverein Konkordia .
Leitung : Herr Heinrich Lechner .

Eintrittspreise wie bei Konzerten üblich , zuzüglich
5 Psg . Lustbarkeitssteuer ,

» ei u » gji » stiger Witter « « « wird daS « o » »ert
» erlest .

CO LOS* E UM.
IIIIIIIII lillllllll llllllH , IIIIII..1111

Gastspiel Blatzheim
Ab Mittwoch , den 16. Juli 1919
Täglich abends pünktlich 8 Uhr.

NEU ! Zum ersten Male HEU !

f
Schwank in 3 Akten von Schwartz

und Reimann.
Das Tollste vom Tollen .

Vorverkauf vormittags von 10 bis 12 Uhr
an der Colosseumskasse .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 Uhr abends

Mes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Xonzertmeisterin Toni Graner.
Programm .

1. Auf im Kampf. Marsch . . . . . Lehnardt .
2 . Facherspiele . Walzer Klein.

Ouvertüre zu „Sommernachtstraum " • . Mendelssohn .
4. Spanische Rhapsodie Richardy.
5. a) Liebesfreud \ Kreislerb) Liebesleid ( Kreisler .

Soli für Violine : Konzerfmeisterin Toni Graner .
6 . Fantasie aus „Rlgoletto" Verdi.

Pause .
7. Ballet aus „Cappelia" Delibes .
8. Die klutaen Rekrato», Charakterstück . Jessel .

. 9. Potpourri a . d . Optte . „DieFaschlnosfea " Kaiman .
10. Künsflerfclut. Walzer nach Motiven der

gleichnamigen Operette Eysler .
11. Walierliad aus „Liabo Im Sehnet" . . Benatzky.
12. Sohlußmarsch .

L ifti.
Täglich ab 3 Uhr

GroSstadt -Sittendrama in fünf Aufzügen .

LieHT/PlEk

Welt - Kino
fiaisersfraße 133

Mittwoch , den 16 . bis einschl. Freitag , den 18 . Juli 1919

RSslein Im DornM
Schauspiel in 5 Akten

mit Karen Sandberg in der Hauptrolle.

Nur noch 3 Tage |
Die große amerikanische Sensation :

Der Hilferuf hinter der Geheimtür
Detektivschlager in 2 großen Akten.

Unübertroffen - spannend - atemberaubend .

Voranzeige . Ab Samstag :

Oer Hund von Baskerville

II . Teil. Das einsame Haus.
Detektivschlager in 4 Akten.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. ZjM Pfiatie » Telephon 419.

FahrFadgummi
In- und Auslandsware sowie

Herren- u. Damenräder mit Gummi
Carbidlampen in Mes? i "ä und

lackiert
für Hausbeleuchtung .

Härtung & Rüger .
Best eingerichtete Fahrrad - Reparatur werKstätte

Telephon 3211 . Marienstraße 63.

UM . . . . . Steige rwald ' j.
wovon 1 Litcr « « r 14- l « P>»n. Settel . nt unübertrofien an
«Äüte und Wohlbekö :nmlich ! cit . Äleigirwald 's Kunstmost - Ansatz
ist in Packungen für 51«. 100 und 150 Liter Getränk mit oder
ohne Sühstofi üderall erhältlich . Aus Wunsch weisen Bezugs -
ouellen nach : I . Stei «er «,all > & Comp . . SeUbron « «*. N .

nahm i . Hassler
BetcLeria einxig r© vorn . Verein doi ? r ^aihe -j?aIw ^ se » g7 ?cü3hÄXxd .Iei «>
D©u .±soKlÄruis <arv ©D>kÄZvrvt © ^ irte3Pädw6t ^ ©2PSTJ?Q£>txaruilujng

j&rjt&z 30 haben soweit die ßpunnen tiefem ĵ rzss
jj stets frisch am Lage/ * . §§
1 Heilwässer :

Adelheidsquelle (Heilbrunn )
Altbuchhorster Marksprudel
Aßmannshäuser Graf -Adolf -Quelle
Birresborner Lindenquelle
Bisssnger Auerquelle
Brückenauer Wernarzerquelle
Dürkheimer Maxquelle
Einser (Staatl.)
Fachingen (Staatl.)
Friedrichshailer Bitterwasser
Glash &ger
Göppinger Staufenbrunnen
Hersfelder Lulliisbrunnen
Homburger Elisabeth - Brunnen
Hubertusbader Brunnen
Kaiser - Friedrich -Quelle (Offenbach)
Kissinger Rakoczy
Krankenheiler Jod -Trinkquelle
Lamscheider Stahlbrunnen

Lauchstädter Mineralbrunut .
Levico
Lipoczer Salvatorquelle
Lippspringer Arminiusqueil
Mergentheimer Karlsquelle
Neuenahrer Großer Sprudel
Salzbrunner Oberbrunnen

do . Kronenquelle
Salzschlirfer Bonifaciusbrunnen
Schwalbacher Weinbrunnen
Selters (Staatl.)
Sodener Warmbrunnen Nr . III
Sodenthaler Calciumquelle
Weilbacher Schwefelquelle
Wiesbadener Kochbrunnen
Wildunger Georg -Victor -

und Helenen -Quelle
Bromwasser (Erlenmeyer)
Wiesbadener Gichtwasser

Tafelwässer :
Freyersbacher Oberselterser Selzer Brunnen
Gerolsteiner Teinacher Großkarben

Erhältlich in Apotheken und Drogerien , bei Abnahme von min¬
destens 10 Stück auch direkt frei ins Haus durch obige Firma .

godenjyfc

neben dem Kurhaus gelegen , Haus I Ranges
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen .
Prospekte . Direktion : H . Borges .

Stadtgarten- Wirtschaft
Guten Mittagstisch v,12— 2Uhr

(auch im Abonnement)
im neu erbauten Gartensaal.

AngenehmerAufenthalt auch beischlechter
Witterung.

Max Schmitges .

Bringe in c a : r f c 6 1 c it 6 e Erinnerung meine

Spezial -Abkeilung
wasser¬
dichte

sowie Unfertig « »»«, vo «

wafferdichken wageudecke«
in jeder gewünschten Grötze

mit und ohne Aufschrift .

Segeltuche in großer A« Äl .

Arthur Baer. Karlsruhe
Kaiserstr. 133 , 1 Tr , hoch, Einq. Kreuzstr .

Grosser Posten

fr Mit
garantiert erstklassige Ware

ist eingetroffen
u. zu haben bei

Meas f einig ff.
SpezlaMiaus t Dawerwäsche

und HerreamodeeHtkel
Karlsruhe i . B.
Kaiserstrafje 40.

Prompter Versand auch naeb
auswärts .

Dr . Wirz , Fachcrzt innerer Leiden
Karlsruhe Georg -Friednchstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und Schmierkur ), Kropf , Gicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : .»Ner¬
venschwäche " , „Augendiagnose " , „ Selbstarzt ä Jt 2.— .

Nach längerer Tätigkeit an den Kliniken
in Düsseldorf , Darmstadt und der Uni¬
versitätsklinik zu Frankfurt a . M. habe
ich mich hier als

Witt . ZflMrZtfo , fflr ^ undchlrurglc
niedergelassen
« iü prakt . Zahnärztin

SCbT17V 9 8pei. Mundchimrgie
Ettlingerstraße 15, Telephon 901 .

Sprechstunden : 9 —12 und 3—6 Uhr .

Bin von heute ab an das Telephonnetz unter
Nr . 2141

angeschlossen .

WiEhsSm Ldsrls , Karlsruhe ,
Lessingstraße 20 .

Vertreter der Original Herbst -Teigteil -Knet- und
Mischmaschinen . - Transporteerate aller Art ,

itorei -MaschinBäckerei - und Konditorei -l hinen und Geräte .

Zalousie- und HoUaöeti '
Reparaturen

sowie 9ie # tt»tfertiß « w« jeder Art
werden prompt ausgeführt von

Chr . Zimmerle »
Jalo « sts» - u «ii> Rollade « s«bi :ik. .

Telepvo « 3St». Wermlqstr . 3fr-

Georg Hanstein
Elektrotechnisches Installationsbüro
ÄugartenstraBe 6 Fernsprecher 356

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren, Glühlampen, Bsleuchtungs -
korper , Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

WWrlk NnWbach
Wich Vermbeilimg vonLejis.

Mahlsteine sind eriorderlich .

m

Gloor ®Appel
w °" KARLSRUHE Te^ °"

Kaiserstraße 172 u . 190
liefert prompt ab Lager

Motoren sowie samtliche
Installationsmaterialien
Reparaturen werd . bill . ausgeführt .

Tiin— Wimm » » ! iiiiii liiiiwmnmnaw

Uebemahme sömMcher Rejlsratureu
von

Smith Premisr .Schreibmaschinen u . alle
andernSystemen, Nähmaschinen, Sprech-
Maschinen, Zahntechn. Apparaten usw.

H. Adler . Mechaniker ,
Kavellenstrabe 70 .

SLWs-WüschaiisiM
Ariedr. SÄpfle,s«lach

Telephon 2446
nimmt noch

Slärk - und Haushaltungswäsche
an .

Auuahmestelle « :
( Kreuzstrake 16,
I Waldhorustrake 53.
I Haizingeritrasze 13.
I Klauvreckt ^ ratze 4«

%
Rosenfeld & Co.

Metaligroßhandlung Karlsruhe -Mühlburg
5 Meureuteir Straße 5

Telephon 184 u. 841 . Telegr .-Adr. : Metallfeld

ISeumetalle — Altmetalle »
Metallriiclkstände , Eises ?»
Berg - u . Hütten ^ podukte -

Wegen Aufgabe des Lagers

Tapeten .durchwegnoch gute Friedenswaren , darunter vie^
Reste und Treppenhaustapeten , sowie ein Po" ^
Leiste« HM

" sehr billig

MUS mm Wwe..
Ludwig - Wilhelmstraße 1®'
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